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Wer den Westsee in der Teestadt 
Hang zhou umwandert, kann sich in 
Pavillons und Tempeln ausruhen
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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Mahjong im Park Erlernen Sie 
das chinesischste aller Spiele bei ei-
nem Kurs in Peking. Fordern Sie 
dann vor Ort oder in irgendeinem 
Park Spieler heraus. Trauen Sie sich! 
Das Klackern der Plastiksteine wird 
Sie durch China begleiten (Culture 

Yard   b4, 10 Shique Hutong, Peking, Tel.  

010-84044166, www.cul ture yard.net/mahjong-

workshop, So 10—12 Uhr, 80 Yuan/Std.). 

2  Klosteraufenthalt Von dem 
Tempel Jianfu Gong am Fuß des 
daoistischen Klosterbergs Quing-
cheng Shan geht es 4 km zu Fuß und 
per Seilbahn zum Kloster Tianshi 
Dong   C9, der Himmelmeister-
grotte. Einfache Zimmer und vege-
tarische Küche. Dank der Mönche, 
weihevoller Zeremonien, würzigem 
Räucherstäbchenduft und Sonnen-
aufgang vom Gipfel aus unvergess-
lich (50 Min. im Zug von Chengdu 
nach Quingcheng Shan).

3  Rad- und Floßtour Von Yang-
shuo radelt man durch eine bizarre 
Karstlandschaft zum 8 km südlich 
gelegenen Mondberg, lädt an der 
Brücke vor dem Berg die Räder auf 
ein Bambusfloß und kehrt auf dem 
malerischen Yulong zurück nach 
Yang shuo (Radverleih: Green Lotus Hotel 

 G13, 1 Guanlianlu, www. yangshuogreen 

lotushotel.com/en).

4  Tram durch Hongkong Seit 
über hundert Jahren fährt die Dop-
peldeckertram auf Hongkong Is-
land 16 km von Kennedy Town   c1 
im Westen bis Shau Kei Wan   d4 

im Osten – spannende Blicke auf 
eine hypermoderne Metropole vom 
nostalgischsten Verkehrsmittel in 
der Stadt.

5  Karaokebar Viele Einwohner 
Pekings amüsieren sich abends am 
liebsten beim Karaoke, wie im Me-
lody KTV   b2. Also überwinden 
Sie sich: Mikro greifen und mitrei-
ßen lassen – von Kanto-Pop und 
Synthesizerversionen großer Klassi-
ker (B77 Chao yangmen Wai Dajie, Peking).

6  Schattenboxen Frühmorgens 
(ca. 6–7 Uhr) üben viele Chinesen 
gemeinsam Taiji, etwa in Shanghais 
Huangpu-Park > S. 108. Und Sie 
werden Ihnen gern helfen, sodass 
Sie sich bald fließend in der Gruppe 
bewegen können.

7  Sifang-Cai-Lokal Allabendlich 
verwandeln sich Hongkonger Pri-
vatwohnungen in Restaurants. Kö-
che voller Leidenschaft, sorgen da-
für, dass Insidern Erlesenes serviert 
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wird, z. B. im Club Qing  c2. Un-
bedingt reservieren (Lan Kwai Fong, 

www.club qing.com).

8  Pekingoper Für manche ein 
unvergessliches Kulturerlebnis, für 
andere nervenzerreißende Folter: 
Am besten besucht man eine Auf-
führung für Touristen im Pekinger 
Liyuan Theater > S. 77, die dauert 
nur eine Stunde, und die Handlung 
ist leichter nachvollziehbar als in 
der traditionellen Oper. Dazu Son-
nenblumenkerne, Snacks und Tee.

9  Mut zur Überraschung Wer so 
mutig ist, in einem traditionellen 

Restaurant ohne englische oder be-
bilderte Speisekarte auf eines der 
Schriftzeichen zu tippen, wird even-
tuell außergewöhnliche Gerichte 
entdecken. Schmeckt es nicht? Was 
soll’s, Sie haben Ihren Horizont er-
weitert. Versuchen Sie es noch mal!

10  Traditionelle Medizin Kopf-
schmerzen? Schlaflosigkeit? Kräu-
terpflaster hier, ein Heiltee da. Für 
Ausländer ist die chinesische Medi-
zin, wie etwa in der 1669 gegründe-
ten Apotheke Tongrentang  c3, ein 
Sammelsurium lauter geheimnis-
voller Kuriositäten (24 Dashilan Com-

mercial St., Xicheng, Peking). 

Der krönende Abschluss eines Ausflugs zum Mondberg ist die Floßfahrt auf dem Yulong
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
Mehrfach war Peking Hauptstadt eines der chinesischen Reiche, hier 
herrschten neben Chinesen auch Mongolen und Mandschuren. 

Im Machtzentrum blieben Zeugnisse von großer kultureller und histori-
scher Bedeutung erhalten, allen voran der Kaiserpalast der Ming- und 
Qing-Dynastie, der Himmelstempel und der Sommerpalast am Stadtrand. 
Nördlich von Peking liegen in einem Tal 13 der 16 Ming-Kaiser begraben, 
nicht weit davon entfernt zieht sich die Große Mauer aus der Ming-Dynastie 
über die Berge. Genauso interessant ist Peking als moderne Metropole mit 
Hochhäusern, Einkaufszentren, U-Bahnen und Flughafen, aber auch mit 
endlosen Staus und schlechter Luft, oft miesem Service und hohen Preisen.

Das Stammland der Han-Chinesen liegt viel weiter westlich, im Lössge-
biet des Gelben Flusses: In der Umgebung des heutigen Xi’an begründete 
der Erste Kaiser vor gut 2200 Jahren das erste chinesische Reich, das weni-
ger  als ein Viertel der jetzigen Fläche Chinas umfasste. Er hinterließ die 
 gigantische Terrakottaarmee zum Schutz seines Mausoleums. In Xi’an 
 sehenswert sind die mingzeitliche Stadtmauer, Glocken- und Trommel-
turm, das hervorragende Geschichtsmuseum sowie die buddhistsischen 
Wildgans pagoden.

Der Buddhismus steht auch in der einstigen Hauptstadt Luoyang im Vor-
dergrund, in deren Nähe unzählige buddhistische Statuen aus den Sand-
steinwänden der Longmen-Grotten herausgemeißelt wurden. Ein lohnen-
der Ausflug führt zum Shaolin-Kloster, in dem das traditionelle Kung-Fu 
gelehrt wird.

Südlich der Flussmündung des Yangzi in das Ostchinesische Meer liegt 
Shanghai, der ökonomische Motor der Modernisierung Chinas. Eine 
Stadt, die mit rund 24 Mio. Einwohnern aus allen Fugen geraten ist und sich 
in einem unglaublichen Tempo entwickelt. Da Shanghai außer dem Jade-
buddha-Tempel und dem Yu-Garten kaum nennenswerte Sehenswürdig-
keiten besitzt, kann man sich ein, zwei Tage durch die boomende Megacity 
treiben lassen.

So richtig »chinesisch« wird es in zwei nicht weit von Shanghai entfernten 
Städten: Hangzhou mit seinem idyllischen Westsee und den Teeplantagen 
in der Umgebung sowie der von zahlreichen Flussläufen und Kanälen 
durchzogenen Gartenstadt Suzhou.

Die mehrtägige Bootstour durch die drei Schluchten im Mittellauf des 
Yangzi löst, seit der Drei-Schluchten-Damm einen gigantischen See auf-
staute, gemischte Gefühle aus. Reizvoller ist die halbtägige Fahrt auf dem Li 
bei Guilin. Die flachen Boote gleiten durch eine bizarre Landschaft aus Kalk-
steinfelsen, um die sich viele Geschichten ranken.
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Eine ähnliche Karstformation ist 120 km von Kunming, der Hauptstadt 
der Provinz Yunnan, im Steinwald zu finden. Auf der Hochebene herrscht 
ein sehr angenehmes Klima, das den ganzen Sommer über Touren in klei-
nere Städte wie Dali, Lijiang, Xishuang banna und die schöne Natur erlaubt.

Das südliche Tor zu China ist die ehemalige britische Kolonie Hongkong. 
Hier beeindrucken besonders gut besuchte Tempel, herrliche Aussichten 
auf den Hafen, spektakuläre Wolkenkratzer und Einkaufsmöglichkeiten so-
wie ein interessanter Alltag im chinesisch geprägten Western District. Dabei 
ist Hongkong sehr grün, z. B. auf dem Peak, in den New Territories oder auf 
den kleineren Inseln. Abends locken hervorragende Restaurants mit Spezi-
alitäten aus aller Welt, Kneipen und Bars für jeden Geschmack.

Das 90 km den Perlfluss aufwärts gelegene Kanton war im 19. Jh. der 
einzige Zugangsort für den Handel mit den Kolonialmächten. Ansonsten 
bietet die Stadt einige interessante Tempel.

Zwar erholten sich schon die Kaiser am Meer, doch richtiger Badebetrieb 
herrscht an den chinesischen Stränden erst seit Kurzem, z. B. in Beidaihe, 
Qingdao oder Xiamen. Zur touristischen Hochburg entwickelte sich der 
7 km lange Strand der Stadt Sanya im Süden der tropischen Insel Hai nan, 
der alle Wünsche der Sonnenanbeter erfüllt: goldener Sand, Palmen, erst-
klassige Hotels mit Pool-Landschaften, Restaurants und buntes Nachtleben.

Hongkong vereint Tradition und Moderne — Dschunken im Victoria Harbour 



Beim morgendlichen Taiji im Shang-
haier Xiang yang-Park sind alle Früh-
aufsteher herzlich willkommen
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Wie der Kamm eines Drachens zieht 
sich die Große Mauer über die Berge 
im Norden Chinas
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PEKING

Im Himmelstempel beteten Kaiser 
der Ming- und QIn-Dynastien vom  
15. bis 20. Jh. um eine gute Ernte
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Die chinesische Hauptstadt glich 
früher dem Zeichen zhong für 
»Mitte«: ein rechteckiger Kasten mit 
einem langen Strich von oben nach 
unten. Auf dieser »kaiserlichen 
Achse« lag in der Mitte der Palast, 
von dem aus eine Prachtstraße nach 
Norden und Süden führte. Im Sü-
den fanden sich direkt an dieser 
Achse der sehenswerte Himmels-
tempel in einem ausgedehnten Park 
und der nicht mehr existierende 
Ackerbaualtar. Hinter dem Nordtor 
des Palastes erhebt sich der Kohle-
hügel, von dem man bei klarem 
Wetter einen vorzüglichen Blick 
über die Palastdächer und die Um-
gebung hat. Dann führt die Achse 
weiter zum Trommelturm, zum 
Glockenturm und jetzt zu den 
olympischen Sportstätten, wo das 
Stadion und die Schwimmhalle die 
Achse säumen.

Der rechteckige Kasten wurde 
früher von der Stadtmauer gebildet, 
die jedoch nach 1949 abgerissen 
und durch eine Straße ersetzt wur-
de, die zweite Ringstraße, unter der 
auch eine der U-Bahn-Strecken ver-
läuft. Maos Genossen veränderten 
außerdem die strenge Axialität da-
durch, dass sie die ehemals schmale 
Chang’an-Straße zu einer gewalti-
gen Aufmarsch allee mit fast 40 m 
Breite ausbauten und die Fläche des 
Tian’anmen-Platzes mehr als ver-
doppelten.

In den 1980er-Jahren begann Pe-
king rasend schnell zu wachsen –auf 
heute etwa 22 Mio Einwohner –, 
sodass bald Neubaugebiete, weitere 
Ringstraßen und ein  Autobahnring 
hinzukamen. Dabei wurden die 
Menschen immer weiter an den 
Rand gedrängt, während im Zen-
trum Büros, Läden und teurer 
Wohnraum vorherrschen. Will-
kommene Ruhepunkte inmitten der 
Großstadthektik sind die Grünanla-
gen am Himmels tempel und der 
Beihai-Park sowie die Ausflugsge-
biete beim Sommerpalast und in 
den Westbergen.

Mehr als 600 Jahre lang residierten chinesische 
Kaiser in Peking, der Hauptstadt im Reich der Mit­
te. Davon zeugen noch heute großartige Bauwerke: 
allen voran die »Verbotene Stadt«, der Sommer­
palast, aber auch Große Mauer und Ming­Gräber.

Peking

Der Beihai-Park bringt Grün nach Peking
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TOUREN IN DER REGION

PEKING IN ZWEI TAGEN

ROUTE: Tian’anmen-Platz > Kaiserpa-

last > Himmelstempel > Houhai oder 

Sanlitun > Große Mauer

KARTE: Seite 59

DAUER: Zwei Tage, davon mindes-

tens ein halber Tag für den Kaiser-

palast.

VERKEHRSMITTEL: 1. Tag: Aus-

gangspunkt 𝖬 Qianmen, dann  

weiter zu Fuß, per Taxi oder mit der 

U-Bahn. 2. Tag: per Mietwagen mit 

Fahrer. 

TOUR-START:
Wer nur zwei Tage Zeit für Peking 
hat, verschafft sich am besten erst 
mal einen Überblick über die monu-
mentalen Bauten am Tian’anmen-

Platz A > S. 61, der so viele tragische 
Stunden der Geschichte Chinas er-
lebt hat, wie das Massaker an den 
Demonstranten in der Nacht vom 3. 
auf den 4. Juni 1989. Durch das Tor 
des Himmlischen Friedens wandelt 
man auf der kaiserlichen Achse zum 
Südtor des Kai serpa lastes B > S. 62, 
wo sich der Eingang befindet. Vom 
Ausgang im Norden geht es zu Fuß 
oder per Taxi zur U-Bahn-Station 
Dongsi. Von dort fährt man weiter 
nach Süden zum Tiantandongmen, 

dem Osttor des Himmels tempels I 
> S. 70. Den Abend beschließt ein Re-
staurant- und Kneipenbesuch an den 
Hinteren Seen > S. 68 oder im Bezirk 
Sanlitun.

Am zweiten Tag steht der Ausflug 
zur Großen Mauer 4 > S. 79 bei Ba-
daling auf dem Programm. Wer 
noch Zeit hat, kann einen Abstecher 
zu den Ming-Gräbern 3 > S. 78 un-
ternehmen. Abends sollte man sich 
dann ein ausgiebiges Pekingenten-
Bankett gönnen. 

PEKING IN VIER TAGEN

ROUTE: Tian’anmen-Platz > Kaiser-

palast > Lamatempel > Konfuzius-

tempel > Himmels tempel > Beihai-

Park > Trommelturm >  Glockenturm > 

Sommerpalast > Große Mauer > Ming-

Gräber

KARTE: Seite 59

DAUER: Vier Tage, davon einen hal-

ben Tag für den Kaiserpalast und je 

ein Tag für Sommerpalast und Große 

Mauer, kombiniert mit Ming-Gräbern.

VERKEHRSMITTEL: 1. Tag: Start 𝖴 

Qianmen, weiter zu Fuß oder per 

Taxi. 2. Tag: Start 𝖴 Tiantandong-

men, dann mit U-Bahn und zu Fuß. 

3. Tag und 4. Tag: im Mietwagen mit 

Fahrer. 
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TOUR-START:
Auch bei Peking in vier Tagen lässt 
sich das Programm nicht  wesentlich 
entzerren. Nach dem Besuch des 
Tian’anmen-Platzes A > S. 61 und 
des Kaiserpalastes B > S. 62 kann 
man am ersten Tage zusätzlich den 
Lamatempel G > S. 69 sowie den 
Konfuziustempel H > S. 70 ein-

schieben. Von dort ist es nicht so 
weit bis zum Sundowner an den 
Hinteren Seen. Der zweite Tag führt 
vormittags zum Himmelstempel I 
> S. 70, dann mit der U-Bahn von der 
 Station Tiantandongmen bis zur 
Haltestelle Dongsi. Es folgt ein Spa-
ziergang durch den Beihai-Park D 

> S. 67. Danach er kundet man die 

TOUREN IN PEKING

TOUR 1

PEKING IN ZWEI TAGEN 

Tian’anmen-Platz > Kaiserpalast > 
 Himmels tempel > Houhai oder  
Sanlitun > Große Mauer

TOUR 2

PEKING IN VIER TAGEN 

Tian’anmen-Platz > Kaiserpalast > Lama-
tempel > Konfuziustempel > Himmels-
tempel > Beihai-Park > Trommelturm > 
 Glockenturm > Sommerpalast > Große 
Mauer > Ming-Gräber

UMGEBUNG VON PEKING

1

2

3
4

Ch
ua

n
di

xi
a

Tianjin

östl. Q
in

g-G
räber

westl. Qing-Gräber

Sim
atai (G

roß
e M

auer)
B

eidaih
e

Yanqing

D
at

on
g

Guanting

Yo
n
g
d
in
g

WenyuYo n
g d i n g

C
h
a
o
bai

J U N D U - B E R G E

W
E

S
T

B
E

R

G
E

Olympic
Green

Tal der 13
Ming-Gräber

Mutianyu 
(Große Mauer)

Badaling 
(Große Mauer)

Festung 
Juyongguan

(Wolkenterrasse)

Kloster der
Azurblauen Wolken

Tempel des
Liegenden
Buddhas

Sommer-
palast/alter 
Sommer-
palast

Tian’anmen-
Platz

Acht große Tempel

Xiangshan-Park

Tempel am
Drachenteich

Tempel der
Weiheterrasse Marco-Polo-

Brücke

Höhle des
Peking-
Menschen

Große Mauer
(Huanghua Cheng)

Kunstfabrik 798

Olympiastadion

Verbotene
Stadt

Sishan Ling

CCTV Tower

Ya n q i n g

C h a n g p i n g

H a i d i a n

F e n g t a i

Ya n s h a n

C h a o y a n g

To n g x i a n

S h u n y i

M a n t o u g o u

B e i j i n g   S h i

Hebei

Yangfang

Wenquan

Xiaotangshan

Dongfeng

Majuan

Beiqijiazhuang

Beishicao

Guantou

Jiuduhe

Tjekuangyu

Yanchi

Badaoheling

Changping

Haidian

Shijingshan

Mentougou

Fengtai

Yanshan Daxing

Chaoyang

Huairou

Tongzhou

Shunyi

Fangshan

PEKING

0 30 km



60 | TOUREN & SEHENSWERTES  Karte S. 59

 alten Gassen in der Gegend um 
Trommelturm E > S. 69 und Glo-

ckenturm F > S. 69, vielleicht auch 
in einer der zahlreich angebotenen 
Fahrradrikschas. Für die Besichti-
gung des Sommerpalasts 2 > S. 71 

am Stadtrand benötigt man ange-
sichts des Verkehrs fast den ganzen 
dritten Tag. Dafür wird man aber 
mit wunderschönen Gartenanlagen 
entlohnt. Man kann den Ausflug mit 
dem Besuch des Alten Sommerpa-
lasts > S. 72 oder einigen Tempeln 
in  den Westbergen kombinieren. 
Abends besucht man dann vielleicht 
eine Pekingoper. Am vierten Tag 
geht es im Mietwagen mit Fahrer zur 
Großen Mauer 4 > S. 79 und ins Tal 

der 13 Ming-Gräber 3 > S. 78.

VERKEHRSMITTEL
 • Zu den Olympischen Spielen 2008 wurde 

das Pekinger U-Bahn-Netz um mehrere 

Linien erweitert. Vom Flughafen verkehrt 

eine Schnellbahn zum Bahnhof Dongzhi-

men, wo man in zwei  U-Bahn-Linien um-

steigen kann. Die U-Bahn verkehrt in kur-

zen Abständen 5.10—23.40 Uhr, Mit 

Preisen von 3—6 Yuan sind die Tickets 

sehr günstig. Die Stationen sind auch in 

der Pinyin-Umschrift ausgeschildert, die 

Durchsagen allerdings nicht immer zu 

verstehen. Zu den Hauptverkehrszeiten 

am frühen Morgen und späten Nachmit-

tag ist die U-Bahn überlastet, und es 

geht zwischen den Fahrgästen manch-

mal etwas rau zu. Ansonsten ist sie das 

sicherste und schnellste Verkehrsmittel 

der chinesischen Hauptstadt.

 • Buslinien vervollständigen das öffentli-

che Verkehrsnetz — den richtigen Bus zu 

finden ist ohne Chinesischkenntnisse 

eine Herausforderung.

 • Auch Taxis gibt es ausreichend, aller-

dings stehen sie natürlich mit im Stau. 

Sie sind an Hotels und Sehenswürdigkei-

ten zu finden, oder man kann sie aus 

dem fließenden Verkehr heranwinken. 

Sie sind preiswert, die Fahrer müssen 

den Taxameter einschalten und tun dies 

in der Regel auch. 

Allerdings sprechen die Taxifah-

rer selten eine Fremdsprache 

und stammen häufig vom Land, 

sodass sie sich in der Stadt nicht 

auskennen und kompliziertere 

Adressen nicht finden. Lassen 

Sie sich Adressen immer in 

Schriftzeichen aufschreiben und 

nehmen Sie eine Visitenkarte Ih-

res Hotels mit.

UNTERWEGS IN PEKING

PEKING 1  J2

Das kaiserliche Peking (chin. Bei-
jing) mit der riesigen Palastanlage 
als Topattraktion macht das Herz 
der Hauptstadt (21,5 Mio. Einw.) 
der Volksrepublik China aus. Ent-

lang der gewaltigen Nord-Süd-Ach-
se vom Himmels tempel über den 
Tian’anmen-Platz und den Kaiser-
palast bis zu den neuen Olympia-
bauten ganz im Norden von Peking 
liegen Gegenwart und Geschichte 
der Stadt dicht beieinander.
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TIAN’ANMEN-PLATZ A  c3

Schon zur Kaiserzeit markierte der 
Platz das Südende des Kaiserpalasts 
und war flankiert von wichtigen 
Ministerien. Seine jetzigen Aus-
maße erreichte er aber erst nach 
1949. Zum zehnjährigen Jubiläum 
der Volksrepublik errichtete man 
die staatstragenden Gebäude in 
einem bombastischen chinesisch-
stalinistischen Mischstil: die Große 

Halle des Volkes, in der der Volks-
kongress tagt, und das Nationalmu-

seum (früher Geschichts- und Re-
volutionsmuseum), das inzwischen 
durch den deutschen Architekten-
Meinhard von Gerkan modernisiert 
wurde > S. 73. 

Von dem an der Nordflanke gele-
genen Tor des Himmlischen Frie-

dens (Tian’anmen) ließ der Kaiser 
früher seine Edikte verlesen, 1949 
verkündete Mao dort die Volksre-
publik. Normale Bürger durften zu 

Zeiten der Kaiser noch nicht auf 
den Platz, unter Mao wurden sie 
dann zu Demonstrationen in Mas-
sen herangekarrt. In der Platzmitte 
ragt das 38 m hohe Denkmal für 

die Volkshelden auf, eine quadrati-
sche Stele mit Inschriften Maos und 
Zhou Enlais sowie Reliefs mit Sze-
nen der Revolutionsgeschichte. Seit 
1977 beherrscht das Mao-Mausole-

um den südlichen Teil des Platzes.
Westlich der Großen Halle des 

Volkes scheint das 2007 errichtete 
Chinesische Nationaltheater wie 
eine Blase über einem viereckigen 
Teich zu schweben > S. 73. Den ellip-
senförmigen Kuppelbau aus Glas 
und Titan, der an das traditionelle 
Yin-und-Yang-Motiv erinnert und 
drei Auditorien mit 5473 Plätzen 
umfasst, entwarf der französische 
Architekt Paul Andreu.

Südlich des Vorderen Tors 
 (Qianmen) beginnt die Altstadt mit 

Das Mao-Mausoleum erhebt sich mitten auf dem Tian‘anmen-Platz
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zahlreichen Läden an der als Fuß-
gängerzone gestalteten Qianmen 
Dajie, über der ein großes Ehrentor 
(pailou) prangt. Nach 300 m zweigt 
rechts die Dazhalan ab, eine histori-
sche Einkaufsstraße. Von ihrem 
Ende gelangt man durch einige Gas-
sen zur Liulichang, einer nachge-
bauten historischen Ladenstraße. 
Die Geschäfte verkaufen Kunst-
handwerk, Antiquitäten, Bücher 
und Tee. 

KAISERPALAST B 1   c3

Nachdem der Yongle-Kaiser, der 
dritte der Ming-Dynastie, den 
Thron gewaltsam an sich gerissen 
hatte, verlegte er die Hauptstadt von 
Nanjing wieder nach Peking. Dort 
ließ er ab 1406 einen Palast von gi-
gantischen Ausmaßen erbauen. Er 
entstand über viele Jahre und wurde 
beständig aus- und umgebaut. Auch 
die mandschurischen Qing-Kaiser 
herrschten von hier aus über ihr 

Einer der bis heute weltweit bekanntesten Chinesen wurde 1893 im Dorf 

Shao shan geboren, 60 km südwestlich von Changsha, der Hauptstadt der 

Provinz Hunan. Sein Vater, ein zu Wohlstand gekommener Grundbesitzer, ließ 

den jungen Mao zwar die Grundschule besuchen, wollte ihn aber mit 14 Jah-

ren in eine arrangierte Ehe zwingen. Mao verließ sein Elternhaus, ging weiter 

zur Schule, diente kurz in einer Regionalarmee und wurde dann Grundschul-

lehrer. 1918 kam er nach Peking und erhielt eine Stelle als Hilfsbibliothekar 

an der Peking-Universität.

Als 1921 in Shanghai die Kommunistische Partei gegründet wurde, gehörte 

auch Mao zu den Genossen. Er vertrat einen an die Sowjetunion angelehnten 

Kurs und fand zunächst keine Mehrheit. Dennoch arbeitete er in den nächs-

ten Jahren im Sold der Partei, inszenierte Aufstände und vertrat als einer 

der ersten die Strategie der bewaffneten Rebellion. Seine Teilnahme am Lan-

gen Marsch von 1934 und seine später in Yan’an ausgearbeiteten Strategien 

zur Revolution festigten seine Position: 1935 wurde er erstmals in die Spitze 

der Partei gewählt, 1943 zum Vorsitzenden, 1945 auch zum Vorsitzenden des 

Militärrats. Als mächtigster Mann der Partei rief er 1949 auf dem Tian’anmen 

die Volksrepublik aus, deren Staatspräsident er 1954 wurde.

Mao band China eng an die Sowjetunion und setzte auf eine beschleunigte 

industrielle Entwicklung — eine falsche, verhängnisvolle Einschätzung. Viele 

seiner Kampagnen endeten in Katastrophen, sodass er ab 1958, als Liu Shao-

qi ihn als Staatspräsident ablöste, an Macht und Einfluss verlor. Mit der Kul-

turrevolution von 1966 bis 1969 wurde seine Fraktion nochmals gestärkt, 

doch der »Große Steuermann« planschte nach Aussagen seines Leibarztes 

schon damals lieber mit seinen Konkubinen im Privatschwimmbad. Mao starb 

am 9. September 1976. Heute lautet das offizielle Urteil der Partei über den 

»Großen Vorsitzenden« immer noch: 70 % gut, 30 % schlecht.

MAO ZEDONG
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Reich. Zwar behielten sie die Grund-
struktur des Palastes bei, bauten ihn 
aber immer wieder um. Puyi, der 
1911 abgesetzte letzte  Kaiser von 
China, lebte mit einem kleinen Hof-
staat noch bis zu seiner Vertreibung 
1924 in einigen der Hallen. »Verbo-
tene Stadt« wurde das Areal ge-
nannt, weil sich hier nur der  Kaiser 
frei bewegen durfte. Heute ist es als 
Palastmuseum (Gugong) für die Öf-
fentlichkeit zugänglich (Di–So 8.30 
bis 16 Uhr, http://en.dpm.org.cn).

WASSER IM SÜDEN
Man betritt den Palast durch das 
nach Süden ausgerichtete Mittags-

tor , das U-förmig einen Ver-
sammlungsplatz umschließt und 
mit 38 m das höchste Holzbauwerk 
der Anlage ist. Von hier verkündete 
der Kaiser jährlich den neuen 
Mondkalender und die Namen der 
besten Kandidaten der Beamten-

prüfungen. Wie klein der Besucher 
im Vergleich zur Macht des Kaisers 
war, erschloss sich ihm auf dem 
26 000 m großen Platz hinter dem 
Tor. Der Effekt war durchaus beab-
sichtigt, denn in den vorderen Hal-
len empfing der Kaiser offizielle 
Besucher, während die hinteren Ge-
bäude als Wohnbereich dienten.

Den Platz durchzieht der künst-
lich angelegte Goldwasserfluss , 
den fünf Marmorbrücken über-
spannen. Im vorderen Teil des Palas-
tes finden sich viele Elemente in 
ungerader Anzahl, denn diese ver-
binden sich mit dem männlichen 
yang, das auch für Macht und Herr-
schaft steht, während im Wohnbe-
reich die geraden Zahlen des weibli-
chen yin vorherrschen.

So führt das Tor der Höchsten 

Harmonie , das breiteste und 
tiefste der Palastanlage, in den gro-
ßen Innenhof, in dem auf einer über 

Fünf Brücken führen über den Goldwasserfluss zum Tor der Höchsten Harmonie.
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